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Besitzer von Alt Kemnitz

• 1004 von Boleslaw I. (Chroby) gegründet.
• 1241 von Boleslaw dem Kahlen erneuert.
• 1243 Siboto de nobili Familia Ovium (Schaf) erhält Kemnitz zum erblichen Lehn 

(Schenkungsurkunde von Boleslaw dem Kahlen).
Es war seither Stammschloß des berühmten hochreichsgräflichen Hauses von 
Schaffgotsch und noch im dreißigjährigen Kriege ein befestigtes Schloß.





Col la         tum

JN  NOMINE DOMINI  AMEn
Nos BolezlausDei gratiaDux Slesie et Po‐
lonie tenore presentiumnotum facimus universis
presentibus et futuris ad quorum audienciam
presens scriptum pervenerit, quod consideratis
servitiis utilibus et honestis, que felicismemoriæ
Patri nostro Henrico Duci Slesie Cracovie et
Polonie nobiscumsepius fidelis nosterMiles et
Castellanus in Kemnicz Siboto de nobili fa‐
miliaOvium, cum multa fidei securitate
exhibuit et singulariter ad edificationem
castri nostri in Kemniczmultismodis im‐
pendit, de bona nostra et libera boluntate
damus et concedimus sibi in bonis suis que ha‐
ctenus rité et rationabiliter ad prefatumca‐
strum possidet in septemmansis plenamet
omnimodam libertatemeidemet suis heredi‐
bus seu legitimis Successoribus et cum omni
jure perpetuo duraturam. Jta quod ab
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omni exactione petitione collecta sive auxilio
permanebunt exemti. Contubimus etiameidemet
suis heredibus ipsum CastrumKemnitz jure he‐
reditario cum omnibus appertinentiis et utilitati‐
bus libere in perpetuumpossidendum. Nisi quod
pro hac nobis donatione singulis annis sex mar‐
cas argenti puri in nativitateDomini in Wratisl:
ponderemercatorumpersolvet, et sienecessumfue‐
rit cum spadone et uno Sagittario nobiscum ibit
in Poloniam. Et ut hæc inviolabiliter obser‐
ventur. Jn hujus rei argumentumpresentem
chartamSigilli nostrimunimine fecimus roborari.
ActumVratisalvie 1243. feria tertia post fe‐
stumS. Johannis Evangelistae. Præsentibus Comite
Ratzlao Castellano Wratisl: Comite Taxe Castell
de Svyne, Comite Stanislao Castellano in Gryf‐
finstein, Domino Merbotone de Czetaros in
vriburgArmigero nostro Domino Peczkone fra‐
tre ejusdem in Cziskenberg et Nicolao Falconario
aliisque quam pluribus ad testimoniumYdoneis.
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Quod præsensTranssumptum, ex veteri quodam
Libro Copiarumvariorum PrivilegiorumDucatus
Silesiæextratum, habitâ diligenti et accurata
collatione de verbo ad verbum, Copie præfato
Libro infertæ, concordans ac conforme sit,
officiumducalis Coenobÿ sanctiMonialium
ad. S. ClaramWratislaviæ super apposite Curiæ
Sigillo attestatur. Actum ibidem Die 30. Julÿ
Anno 1718.



Jubelbüchlein von Alt‐Kemnitz von 1843



Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Alterthum Schlesiens 
Bd. 10, S. 96 – 107,  1870 







Sibotho (Seibold) Schoff
Siboto de nobili famila Ovium
Miles et catellanus in Kemnitz
Kemnitz von Boleslaus II. im 
Jahre 1243 erhalten

Johannes Henricus Ulricus

Gottsche Schoff I.
Herr zu Kemnitz

† 1380
Ritter, Erbherr auf Kynast, 
Greiffenstein u. 
Schmiedeberg, 
item Burggraf zu Hirschberg

Die ersten Schaffgotsch in Alt Kemnitz





Alt‐Kemnitz
Stiftung von Kerzen am 1. Jan. 1380 Jahre Graf Nicolaus Schaffgotsch

Gegenstehende Nachweisung ist
auf Grund eines im hiesigen
Pfarr Archiv befindlichen Fun‐
dations Büchels angefertigt
worden auf welchem das frü‐
here Vermögen der Fundation
zusammen 352 rth. 15 sg. betrug
und 17 rth 15 sg. Jährlich an
Zinsen brachte.



Besitzer von Alt Kemnitz

• 1614 Am 23. Juni erfolgte die feierliche Huldigung des Freiherrn Hans Ulrich von 
Schaffgotsch in Kemnitz.

• 1616 den 20. August, brannte das uralte Schloß zu Kemnitz bis aufs Gemäuer ab. Hans 
Ulrich von Schaffgotsch ließ das Schloß wieder aufbauen, jedoch ein Stockwerk höher.

• 1620 Hans Ullrich von Schaffgotsch hat sich am 18. Okt. mit der Piasten-Prinzessin Barbara 
Agnes, Tochter des Herzogs Joachim Friedrich von Liegniz und Brieg verehelicht. 

• 1620 am 25. Okt. zog man in das neuerbaute Schloß.
• 1631 Tod von Barbara Agnes Schaffgotsch.  



Glocke in  der kath. Kirche
zu Alt Kemnitz



Besitzer von Alt Kemnitz
• 1634 den 24. Februar, Hans Ulrich von Schaffgotsch wird in  Ohlau gefangen genommen.

Kaiser Ferdinand II. erklärt alle Schaffgotsch‘schenen Herrschaften für kaiserliche 
Kammergüter.

• 1634 im August, die Kinder von Hans Ulrich von Schaffgotsch werden auf Befehl des Kaiser 
in Kemnitz abgeholt und nach Ollmütz in Böhmen gebracht.
Damit endet Präsenz der Familie Schaffgotsch in Kemnitz.

• 1635 am 23. Juli, Enthauptung von Hans Ullrich von Schaffgotsch in Regensburg.
• 1641 Kaiser Ferdinand III. verkauft die Herrschaft Kemnitz an den Grafen Nikolaus von 

Palfy aus Ungarn die Herrschaft Kemnitz.
• 1667 Frau von Zierotin und Lilgenau.



Besitzer von Alt Kemnitz

• 1681 Eleonore von Palfy, geb. Gräfin von Harrach,
danach Graf Walter von Gallo († 1685).
Angeline Sybille, verw. Gräfin von Gallo, geb. Gräfin von Zierotin,
Graf Johann Joachim von Zierotin und Lilgenau († 1716).
Sein Sohn, Graf Johann Ludwig Ludewig von Zierotin, nahm in Kemnitz im Juni 1718
die Huldigung an und war bis 1756 Grundherr. 

• 1756 zu Johanni, Kaufmann und Senator George Friedrich Smith kauft die Herrschaften 
Alt- und Neu-Kemnitz von Graf von Zierotin.







Besitzer von Alt Kemnitz
• 1757 am 12. Juli 1757 stirbt George Friedrich Smith plötzlich. Besitzerin ist nun dessen 

Witwe Margarethe Elisabeth Smith, geb. Gottfried, die sich später mit Christian 
Benedict Kahl verehl.

• 1758 im Mai, brannte das von Hans Ullrich von Schaffgotsch neu erbaute Schloß ab.
Es wurde nicht wieder aufgebaut. Von da ab wird das Kavaliershaus als Herrenhaus benutzt 
und als Schloß bezeichnet.

• 1770 kaufte das königl. Stiftsamt zu Liegnitz die Besitzungen in Kemnitz.
• 1787 erfolgte der Verkauf der Alt- und Neu-Kemnitzer Herrschaft an den Grafen Karl von Röder

auf Holstein. († Aug. 1796).
• 1797 am 18. August nahm der neue Besitzer Reichsgraf Gottlieb von Breßler in Alt-Kemnitz die 

Erb-Huldigung an.
• 1865 übernimmt Reichsgraf Carl Gottlieb Wilhelm von Breßler Alt-Kemnitz.













Müller gibt in seiner Beschreibung der alten Burgfesten und 
Ritterschlösser im Jahre 1837 folgendes an:

Alt Kemnitz
Umgeben von einem tiefen Wassergraben, über den noch eine 
alte gewölbte Brücke führt, steht gegenwärtig nur noch das 
Burgthor mit einem Theile des Thurmes, und einzelnes, aus 
dem mit Gesträuch bewachsenen Schutte sich erhebendes 
Gemäuer, das noch manche unverkennbare Zierrathen an sich 
trägt. Unter dem Schutte befinden sich einige noch 
unversehrte Keller. Über dem erwähnten Thore steht die 
Jahreszahl 1562, wo es vielleicht ausgebessert wurde; zu 
beiden Seiten desselben erblickt man 2 Brustbilder in halb 
erhabener Arbeit, die wahrscheinlich den damaligen Besitzer 
und seine Gemahlin vorstellen sollen. 



Zeichnung von Bernhard Wernher
von 1747

Schloß Alt Kemnitz auf dem 
Kupferstich mit der Darstellung
von George Friedrich Smith,
gestochen von Bernigeroth, 1758. 



Bluttat vor 400 Jahren im Riesengebirge.

Bernhard Schaffgotsch von Rohrlach und 
Seiffersdorf wurde am 17.12.1615 auf Schloß Alt 
Kemnitz in einem finsteren Gang ermordet.



DEN 17. DECEMBER DES
1615 IAR VMB 10 DER HALBE VHR
IST DURCH VORHENGNIS GOTT

DER EDLE G.S. EHR. VESTE V. WOLBENAMPTE
H. BERNHARD SCHAFGOTSCHE VON KIN-
AST. A. RURLACH V. SEIFERSDORF VON

SEINEM VNTREVEN LEICHTFERTIGEN
IVNGEN GANTZ ELEND V. ERBERMLICH

MIT SEINEM EIGNEN RAPPIR AVFM SCHLOS
KEMNITZ DVRCHSTOCHEN WORDEN

SEINES ALTERS 20. LAHR VND
4 WOCHEN DEM GOTT

GNADE

Epitaph für Bernhard Schaffgotsch,
bis 1849 in Seiffersdorf, 

heute in Bad Warmbrunn



Staatsarchiv Breslau
Akta majątku Schaffgotschów

w Cieplicach
Sekcja: DOKUMENTY

sygn: 615

f 25. N° 8. A.
Copeÿliche Abschrift

des Urtels
contra

Wolf Fridrich Röttigk, von Protsch,
welcher

Hrn. Bernhard IV. Schafgotsch genannt Von Kinast,
auf Rurlach, Seifersdorf und Polzenstein,

in A° 1615. den 17. Decbr. Nachts um halb 10. Uhr,
zu Kemniz auf dasigen Schloß in einem finstern Gange

mit seinem eigenen Degen durchstochen, und
Vom Leben zum Tode geb





Restaurierung der vierbogigen Brücke
und Aufbau des Eingangstores 





Projektstart im Frühjahr 2016

• Ausgrabungen im Bereich der vierbogigen Brücke.
• Freilegung des ehemaligen Wassergrabens.
• Freilegung der der Bogenbrücke.







Schloß Alt‐Kemnitz ‐ Heute

• Der komplette Keller ist nach dem Brand im Mai 1758 gut erhalten. 



Dr. Hagen Hartmann, Nachfahre von Smith im langen 
Kellergang

















Eingangstor zum ehemaligen neuen Schloß- bzw. Lustgarten



Alt Kemnitz – Neues Schloß



Eingangstor zum ehemaligen neuen Schloß- bzw. Lustgarten

Eingangstor



Wappen am Eingangstor





Brunnenfigur
mit Wappen der Kaufmannsfamilie Gottfried und der Grafen von Zierotin



Vor der Restaurierung





Brunnenfigur



Brunnenfigur

Brunnen mit 
Figur ?



Wappen der Familie Gottfried



Wappen von Zierotin


